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Städtische Kommissionen

Finanz Kommission
Sitzung am Donnerstag den 25 Februar cr Nachmittag

5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Nachbewilligung beim Etat des Siechenhausfonds
2 Versetzung eines Beamten in die erste Gehaltsklasse
3 Feststellung des Etats der Elementarschulen pro 1886/87
4 Antrag auf Bewilligung einer Gehaltserhöhung
5 Weiter eingehende Sachen

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß Anträge anf Schulgeld Ermäßigung oder Erlaß bei
der hiesigen städtischen Bürgerknaben oder Bürgermäd
chen Schule für die Zeit vom 1 April 1886 bis eben
dahin 1887 bis znm t März d I bei den Her
ren Rektoren Marschner und Steger einzureichen sind
mit dem Bemerken daß

1 diese Erlasse und Ermäßigungen nnr einheimi
schen Kindern gewährt werden und

2 die Gesuche um Schulgeld Erlaß oder Ermäßigung
von Knaben und Mädchen zugleich in ein
und demselbe Antrage zu vereinigen sind

Halle a S den 17 Februar 1886
Der Magistrat

Der Steckbrief welcher am 3 Dezember v I hinter
den Kessel und Zeugschmied Karl Mathias Theodor
Friedrich Steingräber wegen Hülfloslassung seiner
Familie erlassen ist wird hierdurch mit dem Ersuchen um
gesällige Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
erneuert

Halle den 22 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

des aus besten Gaskohlen gewonnenen Eoaks auf 70 Pf
Wascheoaks auf 60 Pf pro Hektoliter ab Anstalt er
mäßigt haben

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke
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Halle den 24 Februar

Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauses über
die Ansiedelungsvorlage berechtigen zu der Hoff
nung daß es zu einer Verständigung zwischen der Regie
rung und denjenigen Parteien kommen wird welche
überhaupt eine Gefahr für die nationale Sache in den
Zuständen in unsern Ostprovinzen anerkennen und ernst
liche Maßregeln dagegen zu ergreifen entschlossen sind
Aus Seiten der Mehrheit der preußischen Volksvertretung
wird es an gutem Willen und Entgegenkommen nicht
fehlen und es berechtigt auch nichts zu dem Zweifel daß
es die Regierung daran fehlen lassen wird Bei einer
mit so ernster Entschlossenheit eingeleiteten Aktion und

solcher Einmüthigkeit in den Zielen wäre es ja geradezu
eine nationale Niederlage wenn man sich über die geeig
neten Mittel nicht verständigen sollte Aber eine Reihe
großer Schwierigkeiten wird allerdings noch zu überwinden
sein Schwerwiegende Bedenken sind auch von konserva
tiver Seite geäußert worden es ist bemerkenswert daß
sich zwei konservative Abgeordnete sogar unter den gegen
die Vorlage eingeschriebenen Rednern befinden Diefe
Bedenken sind zunächst konstitutioneller Art Die
Schaffung eines eisernen Fonds von unbegrenzter Dauer
zu welchem die Einnahmen stets wieder zurückfließen
gänzlich losgelöst von dem Staatshaushalt und der Mit
wirkung der Landesvertretung muß vom versafsungs
rechtlich konstitutionellen Standpunkt aus Anstoß erregen
In welcher Weise bei der Ertheiluug so weitgehender
Vollmachten an die Regierung das konstitutionelle Ver
fafsungsrecht die Koutrole uud das Budgetrecht des Land

tags wirksamer als es in der Vorlage geschieht zu
wahren ist ohne doch die nothwendige Freiheit der
Bewegung der Regierung unbillig einzuschränken da
rüber hat die Verhandlung nähere Fingerzeige noch
nicht gegeben Die Erwägungen darüber befinden
sich noch im Fluß und es wird erst in der Kom
mission an welche die Vorlage verwiesen wurde Klärung
der Ansichten eintreten Einstweilen mag der Hin
weis auf das allgemeine Ziel genügen Der Schwerpunkt
bei der praktischen Ausführung des Gesetzes wird in der
einzusetzenden Jmmediatkommission liegen Eine zweckmä
ßige Zusammensetzung derselben eine Organisation die sie
davor sichert allzusehr unter bureaukratische Leitung zu
kommen und Anweisungen über die allgemeinen Grundzüge
nach denen sie ihre Aufgabe anzufassen hat werden in
erster Linie zu erstreben sein Dabei werden auch die
Formen in welchen die Ansiedelung und die Besitzüber
tragung an die Kolonisten erfolgen foll in den Grund
zügen festzustellen sein In dieser Frage welche für das
Gelingen des Unternehmens von entscheidendster Bedeutung
ist trat eine Klärung der Ansichten in der Volksvertretung
noch keineswegs zu Tage und auch die Regierung scheint
sich über diese und andere Grundfragen der Kolonisation
einen festen Plan noch nicht gebildet zu haben Die
Worte Erbpacht Zeitpacht Rentengut wurden abwechselnd
von den verschiedenen Rednern in die Debatte geworfen
ohne daß die Sache dadurch irgend wie geklärt worden
wäre Für diese nnd andere Grundfragen und praktische
Einzelheiten wird die Kommission des Abgeordnetenhauses
eine Verständigung und Lösung herbeizuführen suchen
müssen Daß die Schwierigkeiten groß sind und das
ganze Unternehmen ein Versuch dessen Gelingen im vollen
Umfang zum Voraus nicht mit Sicherheit zu behaupten
ist werden sich weder die Regierung noch die Freunde
der Vorlage in der Volksvertretung verhehlt haben

Zu der Fülle von Parlamentarischen Verhandlungen
werden in den nächsten Tagen weitere Berathungen hinzu
treten die des Staatsrathes dessen Einberufung soeben
beschlossen worden ist Es hat einigermaßen überrascht
daß diese Körperschaft die doch ein vorbereitendes gesetz
geberisches Organ sein sollte über die neuen Pläne welche
den Reichstag und das Abgeordnetenhaus beschäftigen
gar nicht gehört worden ist Weder das Branntwein
monopol noch die Polenvorlagen noch auch die Gesetz
entwürfe über die Verbesserung des Looses der arbeiten
den Klassen nock auch die kirchenpolitischen Abänderungen
sind dem Staatsrathe zur Begutachtung übergeben wor
den Wie man hört soll der Staatsrath die Obliegen
heiten der königlichen Kommission feststellen welche zur
Durchführung des deutschen Kolor isationswerkes in Posen
gebildet werden wird Uebrigens wird bemerkt daß nicht
der gesammte Staatsrath sondern nur die Abtheilungen
für das Innere und die Landwirthschast zusammentreten
werden

Die Reichstagskommission für die Anträge über
Befähigungsnachweis hat die erste Lesung der bezüglichen
Vorschläge beendet ß 14 ll wurde in folgender Fassung
angenommen Vorstehende Bestimmungen über den Nach
weis der Befähigung gelten auch für die Inhaber von
Magazinen zum Detailverkauf von handwerksmäßig
hergestellten Waaren welche sie selbst anfertigen lassen
oder für die zum Zwecke der Anfertigung solcher Waaren
bestellten Vertreter Nach dem nen angenommenen 15
kann künftig die Fortsetzung des Betriebes polizeilich ge
hindert werden wenn ein Gewerbe zu dessen Beginn der
Befähigungsnachweis erforderlich ist ohne diesen Nachweis
begonnen wird

Die Kommission des Reichstags zur Vorberathung
des Antrages Rintelen betreffend die Bestrafung der
Arbeitgeber welche durch Lohnkürzung oder Entlassung

oder Drohung mit diesen Nachtheilen ihre Arbeiter bezüg
lich der Stimmabgabe bei Wahlen zu beeinflussen suchen
hielt gestern Abend die erste Sitzung ab Man war
darüber einig daß nicht sowohl der Antrag Rintelen
selbst als vielmehr der Gedanke derselben den Gegenstand
der Kommissionsberathung zu bilden habe und demgemäß

jeder Antrag zur Erörterung zuzulassen sei welcher darauf
abzielt die Freiheit der Wahl gegen jede Art der Beein
flussung sicher zu stellen Abg v Köller erklärte sich
mit großer Entschiedenheit gegen den Rintelen fchen An
trag der praktisch zu den übelsten Konsequenzen führen
müffe Für den Fall der Annahme des Antrags Rinte
len jedoch kündigte er zwei Amendements an welche die
Wahlagitation treibenden Geistlichen und ebenso die
wissentliche Verbreitung unwahrer Nachrichten über
Kandidaten welche Nachrichten angethan sind Wähler
von der Stimmabgabe für denselben abzuhalten mit stren
ger Strafe bedrohen

Die bayerische Kammer der Abgeordneten genehmigte
gestern für die weiteren Ergänzungsbauten und Einrich
tungen auf der Linie Lichtenfels Hochftadt Stockheim einen
Gefammtkredit von 2651300 Mk ferner für die Neu
anschaffung von Luftdruckbremsen und Bahnwaggons
947500 Mk Der Umbau des Nördlinger Bahnhofes
wurde abgelehnt das ganze Gesetz betreffend die Kredite
für Bahnbauten wurde alsdann einstimmig angenommen

In der gestrigen Sitzung des österreichischen Ab
geordnetenhauses nahm vor Beginn der Tagesordnung
Ministerpräsident Taaffe das Wort zu folgender Erklä
rung Das Ministerium verwahrt sich auf das Entschie
denste gegen die unqualifizirbaren Angriffe die in den
letzten Sitzungen erfolgten und erwartet daß wenn Abge
ordnete gegen das Ministerium oder gegen einzelne Mit
glieder desselben auf Grund von Material Vorwürfe
erheben zu sollen glauben sie dann sofort denjenigen Ge
brauch davon machen welchen das Gesetz über die
Ministerverantwortlichkeit vorschreibt Entgegengesetzten
Falles aber ist die Regierung zur Wahrung ihrer Würde
zu verlangen berechtigt daß die Geschäftsordnung derartig
gehandhabt werde daß das Ministerium und die einzelnen
Mitglieder desselben nicht fernerhin Verdächtigungen und
Verunglimpfungen ausgesetzt sind Die Regierung fühlt
sich zu dieser Erklärung auch bestimmt im Interesse einer
gedeihlichen Wirksamkeit der parlamentarischen Körper
schaften Die Rechte nahm vorstehende Erklärung mit
Beifall auf Das Abgeordnetenhaus nahm die Vor
lage betreffend die Verstaatlichung der Prag Duxer und
Dux Bodenbacher Bahn in zweiter Lesung unverän
dert an

Prinz Jörome Napoleon hat ein Schreiben an beide
Kammern gerichtet in welchem er das Gesetz über die
Ausweisung der Prinzen als ein Gesetz gegen Verdächtige
bezeichnet das die Angehörigen der Familie Napoleon
die Soldaten der Revolution mit deren Feinden den
Bourbons vermenge Er sei französischer Bürger und
erkenne die Republik an weil sie ein Ergebniß des all
gemeinen Stimmrechts sei Die gegenwärtige Republik
sei indeß einfach eine Oligarchie dieselbe müsse reformirt
nicht umgestürzt werden das Volk müsse sein Oberhaupt
wählen

Die französische Deputirtenkammer begann die Bera
thung der Interpellation betreffend die Revision der Eifen
bahntarife Der Minister der öffentlichen Arbeiten sprach
sich gegen den Rückkauf der Eisenbahnen aus welchen
Wilsou gestern befürwortet hatte

Die griechische Flotte soll nach in Paris einge
gangenen Nachrichten sich nach dem Golf von Eleusis
begeben

In London empfing gestern der Präsident desLokal
Government Board Chamberlain eine Arbeiterdeputation
welche um die sofortige Inangriffnahme eines größeren
Auswanderuugsprojektes nachsuchte Chamberlain ant
wortete er habe fein Amt mit der Absicht übernommen
die Lage der Arbeiter zu verbessern die fozialiftischen
Führer aber seien die schlimmsten Feinde der Arbeiter
Der Minister rieth den Arbeitern von Gewaltthätigkeiten
ab und erklärte weiter der Auswanderung ständen Schwie
rigkeiten im Wege er habe ein lebhaftes Interesse ander
Einsetzung der Arbeiter in den Besitz von Grund und
Boden im Falle sich Aussicht dafür biete werde er sein
Bestes thun diesen Gedanken auszuführen Chamberlain
sprach sich weiterhin gegen öffentliche Bauten auf Staats
kosten wie die Anlegung von Rettungshäfen c aus weil
dieselben nur an Ort und Stelle Linderung der Noth
lage bewirken würden und befürwortete dagegen die Aus
führung von Bauten seitens der Lokalbehörden in ihren
Bezirken



Im englischen Unterhause erklärte der Unterstaats
sekretär des Auswärtigen Bryce auf eine bezügliche An
frage die Regierung halte den gegenwärtigen Augenblick
nicht für günstig um bei dem Sultan eine Gebietsabtre
tung an Griechenland zu erwirken

Der Polit Korresp wird aus Bukarest gemeldet
von mehreren Seiten werde die Aufnahme eines die Ab
rüstung stipulirenden Artikels in den Friedensvertrag als
nothwendig bezeichnet Mijatowic habe in diesem Falle
das größte Entgegenkommen Serbiens in Aussicht gestellt
und dürfte daher eine derartige die Abrüstung binnen zwei
bis drei Wochen fixirende Bestimmung dem Vertrage ein
gefügt werden Heute fand nur eine private Besprechung
der Delegirten statt

Der serbische Minister des Aeußern Garaschanin be
vollmächtigte Mijatowic auf der Friedenskonferenz ein
Projekt vorzulegen wonach die Friedensurkunde einen
einzigen Artikel enthalten solle nämlich die Wiederherstel
lung des Zustandes vor der Kriegserklärung am 14 No
vember 1885

Spanien bezieht bekanntlich Spiritus von Deutsch
land den es später als echten Malaga oderXeres wieder
ausführt Mit dem Gewinn an dieser Weinpantscherei nicht
zufrieden möchten die Spanier nun auch gern den nöthigen
Spiritus im eigenen Lande bereiten sie beschäftigen sich
daher gegenwärtig viel mit aus Deutschland stammenden
Mittheilungen über das Brennereigewerbe und da in diesen
Berichten häufig von Maische die Rede ist was die
biederen Spanier für Mais halten so meinen sie der
deutsche Spiritus werde aus Mais erzeugt anstatt aus
Kartoffeln In Folge dieses Irrthums plagen sich wie
die M Ztg berichtet verschiedene Madrider Blätter in
fpaltenlangen tiefsinnigen Artikeln damit ab die Ursache zu er

gründen weshalb die Deutschen welche ihren Mais erst
aus Amerika beziehen den Spiritus billiger liefern können
als die spanischen Fabrikanten denen doch der amerikanische
Markt gleichfalls offen steht und die obenein im Vergleich
zu ihren Mitbewerbern betreffs der Schiffsfrachten be
deutend im Vortheil sind Und dies Alles wegen eines
Irrthums über den jedes Wörterbnch Aufklärung bringen
könnte

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 23 Febr 1886

Das Abgeordnetenhaus setzt die erste Berathung der Polen
vorlagen und zwar zunächst der Kolonisirungsvorlage
fort

Abg Dr Wehr vertheidigte die Vorlage gegen die Angriffe
der gestrigen Redner vom Centrum unter Anführung des sta
tistischen Materials über das Umsichgreifen des Polonismus
in Westpreußen Wie man Ströme eindämme um das Land
vor Ueberflnthung zu schützen so müßte der Staat auch Dämme
gegen die Ueberfluthung gefährlicher Elemente errichten Wenn
jetzt nicht gehandelt werde werde man vielleicht gezwungen
sein die Ordnung unter Blutvergießen aufrecht zu erhalten
Oh Ist nicht schon Blut geflossen Hat nicht die Revolution
unter Blutvergießen niedergedrückt werden müssen Redner
erklärt sich entschieden gegen die Aufnahme von Mitgliedern
des Landtags in die im Entwürfe in Aussicht genommene
Kommission Vom konservativen Standpunkte aus sei alles
zu vermeiden was einen Eingriff in die Exekutive darstelle
Die Exekutive stehe der Krone zu Wenn in diese Kommission
die Herren v Huene und v Schorlemer gewählt würden
welche Ausführung desZGesetzes könnte man von diesen Herren
nach den gestrigen Darlegungen derselben erwarten Redner
erinnert schließlich an die Thaten des deutschen Ritterordens
und schließt mit dem Appell Zeigen wir uns als würdige
Söhne großer Väter

Abg Dr v Stablenski Der Minister habe die poli
tische Seite nur gestreift er habe durch ein paar geschichtliche
Rückblicke Stimmung zu machen gesucht Wenn er auf den
Zustand Polens vor der Theilung hinwies ja wie sah es
denn in Deutschland nach dem 30jährigen Kriege aus Der
Minister habe die Polen als eine revolutionäre Nation hinge
stellt aber die Polen hätten keine Königsmörder wie dies die
deutsche neuere Geschichte aufweist Er nenne nur den Namen
Nobiling weil Nobiling der Sohn eines deutschen Domänen
pächters sei Warum erstrecke sich die Vorlage nicht auf Ost
preußen wo es doch auch Polen gäbe Diese Polen seien
Protestanten Nicht Fluthen dämme man mit diesen Gesetzen
ein man verstopfe die Quellen Ein wirksameres Mittel zur
Verbreitung der sozialistischen Sache lasse sich finden als diese
Gesetze Dieselben seien eine Ueberschrei tuna der der Regie
rung von Gott verliehenen Vollmachten Die Regierung werde
zum Verfolger damit falle diese göttliche Vollmacht

Abg v Rauchhaupt Die Rede des Vorredners sei die
beste Begründung sür die Vorlagen Wenn man die gestrigen
Reden des Herrn Ostrowicz und v Treskow vergleiche so
müsse man doch zugeben daß eine Spannung der Nationali
täten bestehe die gesetzliches Eingreifen erfordere Man habe
vom polnischen Bauer gesprochen und gesagt Derselbe werde
nur als Kanonenfutter betrachtet Offenbar sei es den Herren
unangenehm daß die Vorlage nicht gegen den polnischen Bauer
gerichtet sei Der preußische Staat habe die Pflicht und das
Recht die Provinzen Posen und Westpreußen zu schützen für
alle Fälle einer möglichen Gefahr Des Abg Dr Windt
horst s Ruf Hundert Millionen erinnert sehr unliebsam an
des Abg Richters Ruf 200 Millionen Steuern Heiterkeit
Die Schwierigkeit der Kolonisation sei nicht so schwer wie es
scheine Wolle man die Kolonisation durchführen so müsse
man den Kolonisten einen Theil des Ueberwiesenen als Eigen
thum überlassen und seine Kapitalkraft schonen Das sei denn
der beste Damm aegen den Polonismus gegen den man mit
dem Großgrundbesitz nichts ausrichten könne Die konstitu
tionelle Behandlung des Fonds sei einfach wenn man sich an
das Vorbild der Behandlung halte Die Frage der Kommis
sion sei weniger einfach Die Verquickung von Exekutive und
Legislative der Kommission sei nicht zu billigen und eine Exe
kntivkommuuion im höchsten Sinne wird diese sein Diese
Vorlage wird die Versöhnung der Polen und Deutschen herbei
führen

Abg Dr Windthorst gesteht zu daß die polnischen Ab
geordneten heftig gesprochen haben aber die Polen sollten ruhig
mit ansehen wie die Waffen gegen sie geschmiedet werden die
Vorlage sei kein Friedenswerk sondern ein Werk des Kampfes auf
Leben und Tod Frieden haben wir bisher stets gehabt ge
stört sei der Frieden erst durch die Ausweisungen Was
er nur sage würde fruchtlos bleiben er gleiche dem Rufe in
der Wüste Herrn Dr Wehr gegenüber bemerke er daß
Niemand hier das Recht habe seinen Patriotismus Höher zu
stellen als den Anderer Es handle sich hier um 100Millionen

aus dem Gewinnsäckel zur Bekämpfung von Staatsbürgern
die dieselben Rechte haben wie die Mitbürger deutscher Zunge
Es wird dadurch eine ungleiche Behandlung geschaffen die I
zegen die Verfassung verstoße Wioerspruch rechts Er
ürchte fast wir stehen erst am Anfang und es sollen auch die

Dänen Wallonen und Welsen ausgekauft werden und er auch
Heiterkeit Die Vorlage sagt jetzt wäre der Zeitpunkt gut denn

die Lage des polnischen Grundbesitzes ist ungünstig Ist das
landesväterlich Andere Regierungen bewilligen in solchen
Fällen Moratorien Sie aber spekuliren auf diese Nothlage
kaufen vielleicht die Hypotheken auf Der Gedanke einer sepa
raten Kommission sei ein unglücklicher und ein Zeichen daß in
unserer Verwaltung etwas nicht in Ordnung ist Bewilligen
sie die Summe nicht es ist ein Korruptionsfonds

Abg Kennemann giebt einen historischen Rückblick über
die Entwickelung des Verhältnisses zwischen Polen und Deut
schen das sich immer feindlicher gestaltet und zu einer immer
größeren polnischen Agitation geführt habe Die Gefahr für
Preußen bestehe nicht in den preußischen Polen sondern in I
der steten Verbindung die diese Polen mit den Polen inner
halb Preußens erhalten Die Revolution habe ein Ausländer
Miroslawsky Veranstalter sie wäre vermieden wenn man
ihn rechtzeitig ausgewiesen hätte Heiterkeit Bei den Polen
gehe das nationale Gefühl über das religiöse trotzdem wissen
sie und Abg Dr Windthorst eine nationale Frage im Hand
umdrehen zu einer religiösen zu machen Man kann soviel
katholische Kolonisten schicken als man will wenn man ihnen
nur einen deutschen Pfarrer giebt dann ist keine Ge
fahr vorhanden Beifall rechts Dem Abg Dr Windt
horst will ich nur noch erwidern daß es sich um ein Aus
kaufen gar nicht handelt sondern allein um ein Abkaufen nach
gütlicher Uebereinkuuft wobei die Besitzer mehr bekommen als
sie erwarten Bedauerlich bleibt aber daß der Minister sich
so entschieden gegen die Dominialbenutzung für die Koloni
sation ausgesprochen hat solche Krystallisationspunkte in der
beständig fluetuirenden Bevölkerung würden sehr dienlich und
nützlich sein

Abg Dr Hänel bemängelt die Begründung der Vorlage
Eine objektive Prüfung sei mit diesem Material ganz unmög
lich Die Verfassungswidrigkeit der Vorlage habe keine Partei
angezweifelt es müßten vor Allein Garantien gegen die Ver
fassungsbedenken geschaffen werden Die Vorlage sei mit Lei
denschaft konzipirt und ausgearbeitet es fehle die objektive
Klarheit Sie könne von der geiammten polnischen Bevölke
rung nicht anders aufgefaßt werden als eine Vorlage des
Kampfes Die Feindseligkeit der Vorlage gegen die Polen
werde um so klarer als diese Vorlage im Gefolge der inhu
manen Ausweisungen erscheine Er verkenne nicht die Gefähr
lichkeit der Polen gefährlicher aber sei das Streben die Polen
als Ganzes im preußischen Staate abzusondern Darauf ziel
ten auch die Wiener Verträge und die Proklamationen ab
an diese Versprechungen können die preußischen Könige sich
nicht mehr gebunden halten da die Verhältnisse jetzt anders
liegen Die Polen haben die Rechte des preußischen Bürgers
gewonnen sie haben Theil genommen an der deutschen Kultur
sie haben Besseres gewonnen als sie aufgegeben haben Dafür
aber haben sie das volle Recht die Staatsbürgerrechte geltend
zu machen Was man versuchen müsse sei die Germamsirung
durch Assimilirung Man gehe von der Erwäaung aus daß
das Polenthum das Deutschthum zurückgedrängt habe und zwar
mit besonderer Bosheit besonderer Kraft und besonderen Kün
sten Das sei aber unrichtig Die Gründe für den Rückgang
des Deutschthums liegen auf anderem Gebiete auf der Ver
schiebung der Bevölkerung von Osten nach Westen in neun
Jahren sind aus den Ostprovinzen 182000 Menschen nach den
westlichen Provinzen gewandert zusammen mit den über
seeischen Auswanderern giebt das einen Abschluß von mehr
als 300000 Köpfen Wolle man diesen Abfluß verhindern so
solle man dort bessere Lebensbedingungen schaffen wolle man
die innere Kolonisation durchsetzen so solle man erst die in
reaktionärer Zeit entstandenen hemmenden Gesetze aufheben
Statt dessen wolle man die innere Kolonisirnng durchführen
ohne die jetzige Kreisverwaltung zu verändern Solche Maß
regeln die den innern Krieg wollen haben niemals gefruchtet
in zehn Jahren werde man erkennen daß die hier vorgeschla
genen nutzlos und verderblich waren

Minister Dr Lucius Die Vorlage will nicht den Krieg
sondern die Vermeidung einer Explosion Der Vorredner
unterschätzt die polnische Propaganda Es liegt Material da
für vor daß von Warschau aus noch immer Direktionen für
Preußisch Polen ausgegeben werden daß ein Zusammenhang
noch immer besteht Der Kolonisationsvorschlag des Vorred
ners würde mindestens 20 Jahre brauchen um an das Haus
zu gelangen während es sich doch um ein schleuniges Vor
gehen handelt Wenn nun Kolonisationen in dessen Maßstabe
stattfinden sollen reicht die bestehende Verwaltung nicht aus
durch die bureaukratische Thätigkeit geht dem Beamten die
Organisationskraft verloren Da soll eben die Kommission die
die Vorlage fordert in Kraft treten Bei den Ankäufen han
delt es sich in erster Linie um den freihändigen Ankauf
auf die Nothlaae des Landbesitzes ist in der Vorlage doch nur
mit Bedauern hingewiesen worden In der Vorlage ist nichts
enthalten über Expropriirung oder Einschränkung des polnischen
bäuerlichen Besitzstandes Dann ist die Verfassungsmäßigkeit
der Vorlage bemängelt worden die Regierung kann diese An
schauung nicht theilen wenn die beiden Häuser des Landtags
aber Garantien in dieser Hinsicht wünschen so wird die Re
gierung dem nur zustimmen Beifall rechts

Abg Hobrecht Die Folgen dieser Vorlage werden noch
lange nachwirken wenn viele Fragen mit denen wir uns be
schäftigen längst von der Tagesordnung des Interesses ver
schwunden sein werden Leider habe sich gezeigt daß zwischen
Teutschen und Polen ein gntes Verhältniß nicht möglich sei
wie z B zwischen Franzosen und Deutschen in der Schweiz
Die siebenbürger Sachsen hielten ihre Nationalität auch
hoch aber sie verlangten keine staatliche Selbstständigkeit wie
die Polen Dieses Bestreben der Polen bedeute nichts anderes
als die Lostrennung größerer Gebiete vom preußischen Staate
Sollen wir es demgegenüber bei dem halben Dulden und
Lassen auch ferner belassen oder uns sichern für alle Fälle
für den Fall eines Aufstandes oder dergl Die Hauptschwierig
keit wird ja allerdings die Beschaffung der Kolonisten bieten

warum aber wie Herr v Huene meint daß nur Leute aus
Westfalen und der Rheinprovinz verwendbar sein können sei
nicht einzusehen Der Wechsel der Bevölkerung von einer
Provinz in die andere finde beständig statt und werde auch
dieser Kolonisation zu Gute kommen Das Zustandekommen
zunächst nur weniger prosperirender Kolonien werde alsbald
eine große Anzahl von Kolonien hinziehen jedenfalls wird man
nicht die ganze Summe von 100 Millionen aus einmal zu
zahlen haben Die Kolonisationskräfte dürfen nicht zersplittert
werden Die Vorlage wird an eine Kommission von 21 Mit
gliedern verwiesen

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Polenvorlage

Der Reichstag dem das Branntweinmonopol zuge
gangen ist berieth in zweiter Lesung die Abänderung des
ß 137 des Gerichtsverfassungsgesetzes Es handelt sich um
Verhütung und Ausgleichung einer Verschiedenheit in der
Rechtsprechung der Civilsenate des Reichsgerichts gegenüber
derjenigen der Strafsenate Abg v Graevenitz beantragte
daß der Ober Reichsanwalt auch vor der Entscheidung oer
vereinigten Strafsenate oder derjenigen des Plenums sowie
in Ehe und Entmündigungssachen mit seinen schriftlichen

Anträgen zu höreu sei Der Antrag wurde vom Staatssekretär
Dr v Schelling sowie vsn den Abgg Klemm Dr Neichen
sperger und Träger befürwortet vom Abg Lipke dagegen
bekämpft u fchließlichmitgroßerMehrheit angenommen Ein An
trag des Abg Dr Horwitz wonach landesgesetzliche Bestim
mungen sür die Oberlandesgerichte getroffen werden sollen
wurde vom Antragsteller zurückgezogen Der Gesetzentwurf
wurde nahezn einstimmig angenommen Vor Eintritt in die
Berathung der Wiedereinführung der Berufung wurde auf
Antrag des Abg Munckel Vertagung beschlossen

Morgen Anträge und Petitionen

Telegraphische Nachrichten
Wien 23 Februar Abends Der Fürst von Monte

negro ist heute Abend nach Cettinje abgereist Am Bahn
Hof waren zahlreiche hier anwesende Montenegriner sowie
eine Deputation slawischer Studenten zur Verabschiedung
erschienen

Basel 23 Februar Der Eigenthümer und Redak
teur der Baseler Nachrichten Dr Wackernagel ist heute
Mittag am Typhus gestorben

Rom 23 Februar Dem Vernehmen nach erließ der
Vatikan ein Rundschreiben an die Nuntiaturen worin
deren Aufmerksamkeit auf die gegenwärtige Situation des
Papstes anläßlich der Anschuldigungen hingelenkt wird
zu welchen die Angelegenheit des Wiener Schreibens an
den Grafen des Dorides Anlaß gegeben habe

London 23 Februar Die Times veröffentlicht
ein Schreiben Lord Jarborough s in welchem derselbe
seinen Austritt aus der liberalen Partei anzeigt weil in
der gegenwärtigen Krisis seine politischen Anschauungen
mehr mit denjenigen der Torhpartei als mit denen der
jetzigen Regierung übereinstimmten

Petersburg 23 Februar Dem der Person Sr
Majestät des deutschen Kaisers attachirten russischen
General Fürsten Dolgoroucky ist ein Urlaub von 2
Monaten zu einer Reise nach Rußland bewilligt worden

Tages Chronik
Der Kaiser hörte im Laufe des gestrigen Vormit

tags den Vortrag des Hausmarschalls Grafen Perponcher
und nahm darauf im Beisein des kommandirenden Gene
rals des Gardekorps und des Stadtkommandanten die
persönlichen Meldungen des Direktors des Allgemeinen
Kriegsdepartements im Kriegsministerium Generallieute
nants v Hänisch und mehrerer anderer höherer Offiziere
entgegen Demnächst stattete der Prinz Wilhelm nach
seiner Rückkehr aus Rußland im Palais einen Besuch ab
und arbeitete dann Mittags der Kaiser längere Zeit mit
dem Militärkabinet Vor dem Diner unternahm der
Kaiser eine Spazierfahrt Gestern hatte der Kaiser auch
noch den Vortrag des Ober Ceremonienmeisters Grafen
zu Eulenburg entgegengenommen und am Abend der Vor
stellung im Opernhause beigewohnt Bei den Maje
stäten wird am nächsten Donnerstag den 25 Februar
im Weißen Saal des königl Schlosses wieder eine größere
Festlichkeit stattfinden zu welcher gegen 800 Einladungen
ergangen sind Der Kronprinz und die Kron
prinzessin besuchten mit der Prinzessin Tochter Victoria
den Ausstellungsbazar im Kriegsministerium Nach der
Rückkehr nahm der Kronprinz mehrere Vorträge entgegen
und ertheilte Audienz Am Abend wohnte der Kronprinz
zunächst der Vorstellung im Opernhause bei von wo der
selbe sich nach einigem Aufenthalte nach dem Deutschen
Theater begab wo auch die Prinzessin Victoria anwesend
war Gestern Nachmittag war der Kronprinz bei der
Trauerfeier für den verstorbenen General der Infanterie
v Boyen in der Jnvalidenkirche anwesend

Der Großfürst Wladimir von Rußland traf
gestern Abend aus Cannes wo gegenwärtig noch seine
Gemahlin weilt in Berlin ein und wurde bei seiner An
kunft auf dem Bahnhofe von dem russischen Botschafter
Grafen Paul Schuwaloff fowie auch vom Grafen Herbert
Bismarck begrüßt und nach der russischen Botschaft ge
leitet dort nahm der Großfürst dann mit seiner Beglei
tung das Souper ein und setzte sodann seine Rückreise
nach Rußland sort

Es gilt als sicher daß die Regelung der Frage
betreffend die Heranziehung der Offiziere zu Ge
meindeabgaben unabhängig vom Pensionsgesetz ver
sucht und dem Abgeordnetenhause eine hierauf bezügliche
Vorlage in Kurzem gemacht werden wird welche die Frage
einheitlich für die ganze Monarchie löst

Die Nordd Allg Ztg schreibt mit offiziösen
Lettern Mehrere Zeitungsberichte bringen die muthmaß
liche Entwendung eines Infanterie Gewehres des 3 Garde
Grenadierregiments Königin Elisabeth in Spandau mit der
daselbst bemerkten Anwesenheit eines unbekannten Offiziers
in Verbindung welcher mit einer königlich sächsischen Uni
form bekleidet gewesen sei Mit Bezug hierauf haben wir
eine berichtigende Erklärung schon in Nr 79 veröffentlicht
und sind heute nochmals in der Lage mitzutheilen daß
die angestellten sehr eingehenden Ermittelungen nichts er
geben haben woraus geschlossen werden könnte daß die
in Offizierskleidung gesehene Perfon königlich sächsische Ab
zeichen getragen habe

Kiel 22 Februar Der Redakteur des Kieler Tage
blatts Prohl wurde heute Vormittag verhaftet Die
Verhaftung foll mit dem Prozeß Sarauw in Verbindung
stehen

Am 22 Februar verstarb in Jänkendorf O L der
Fürst Heinrich der 74 j L Reuß im 88 Lebensjahre

In Hamburg verstarb die Wittwe des früheren Eisen
bahndirektors I G Wolff welche in erster Ehe mit
Karl Jmmermann verheirathet war Ihr einziges

I Kind aus ihrer Ehe mit Jmmermann eine Tochter ist



vermählt mit dem früheren Hamburgischen Ministerresiden
ten späteren Professor in Straßburg Dr Geffken
Dr Sntro einer der ältesten deutschen Aerzte in Lon
don ist am 19 d Mts gestorben Derselbe war kon
sultirender Arzt am deutschen Hospital in Dalston und
Verfasser mehrerer medizinischer Werke In Gröningen
starb vor einigen Tagen der Professor der mathematischen
Wissenschaften der dortigen Universität Dr R A Mees
im 40 Lebensjahre Mit dem in Paris gestorbenen
Fürsten Apsilanti ist das Geschlecht der Ipsilanti nicht
erloschen derselbe hinterläßt außer zwei Töchtern auch
zwei Söhne in noch jugendlichem Alter Professor
Win scheid in Leipzig der nicht unbedenklich erkrankt
war befindet sich erfreulicher Weise wieder bedeutend
besser

Moralischer Wahnsinn so lautete dem
Börs Cour zufolge die Diagnose des Professor Men

del Nachuntersuchung eines sechsjährigen Mädchens wel
ches in den letzten Tagen von seiner Mutter nach der in
der Karlstraße in Berlin belegenen Poliklinik des bekann
ten Mediziners gebracht worden war Diese bei Kindern
in so jugendlichem Alter selten vorkommende Art von
Geisteskrankheit äußert sich bei dem in Rede stehenden
Mädchen in ungewöhnlicher Ungezogenheit Das Kind
lärmt stiehlt lügt und hat eine närrische Freude am
Verstecken der heimlich entwendeten Gegenstände Es ist
nach dem Ausspruche Professor Mendel s keine Aussicht
vorhanden daß die Geisteskräfte des Mädchens gesunden
und sich in normaler Weise entwickeln

Zu dem reichen Leben Leopold von Ranke s
liefert die Monatsschrift für das Turnwefcn von Euler
und Eckler einen neuen Beitrag indem sie aus längst
vergangenen Tagen ein Bild des berühmten Geschichts
forschers als Pfleger des Turnens entwirft Ranke war
im Herbst 1817 als junger Oberlehrer an das Gymna
sium zu Frankfurt a O gekommen wo die Schuljugend
auf einem Platze in der Nähe des Schlachtfeldes von
Kunersdorf turnte Im Frühjahr 1818 nahm er sich des
Turnens mit seinem Bruder Heinrich zusammen lebhaft
an ja er sandte seinen Bruder sogar auf 5 Wochen zu
Iahn nach Berlin in die Lehre Sie begannen nun mit
Eduard Dürre zusammen eifrig die Anlegung eines regel
rechten Turnplatzes zu betreiben ja man hatte schon sein
Augenmerk auf einen Saal für das Winterturnen gerich
tet da erfolgte die Schließung sämmtlicher Turnplätze in
Preußen Am 18 Oktober 1819 versammelte Ranke noch
ein Mal einen kleinen Kreis von Freunden auf dem alten
Turnplatz und nahm mit ihnen Abschied von der lieb ge
wordenen Stätte Er erlebte dann noch den Schmerz
daß seinem Bruder Heinrich wegen seiner Verbindung mit
Iahn die Bestätigung seiner Wahl als Lehrer am Gym
nasium zu Frankfurt versagt wurde

Die Bibliothek des bekannten Buchhändlers und
Schriftstellers Friedrich Nicolai in Berlin sehr
wesentlich vermehrt durch dessen Schwiegerenkel den be
kannten Philologen Dr Gustav Parthey ist wie aus
Hamburg geschrieben wird von den dortigen Behörden
angekauft worden Sie besteht aus etwa 30000 Bänden
und umfaßt fast alle Zweige der historischen Wissenschaften
mit Ausnahme der klassischen Philologie und Archäologie
da die in diese Gebiete gehörigen Werke nach letzwilliger
Verfügung des Dr Parthey an die Bibliothek des archäo
logischen Instituts in Rom gefallen sind

Wie aus Brüssel berichtet wird hat der Kriegs
minister die Wiedereinführung der Trommel für
die belgische Armee angeordnet Am Mittwoch hielten
die Trommler zum ersten Male ihren feierlichen Einzug
in die Hauptstadt wo da man seit 12 Jahren keinen
Trommelklang mehr vernommen die Neugierde groß war
Das Grenadier Regiment war zu dem Zwecke ausgerückt
mit seiner Regimentsmusik und 36 Trommlern Nach
dem es von der Königin unterwegs unter Trommelschlag
besichtigt worden hielt es des Mittags seinen Einzug
Voran ritt der Kriegsminister mit Generalen Dann kam
der Riesen Tambour Major mit seinem mächtigen Stocke
De Munck derselbe war früher Trommler gewesen dann
Droschkenkutscher in Mecheln und nun Tambour Major
geworden mit Grandezza hantirte er den Stock man
trommelte und blies nach Herzenslust Hinter dem Regi
ment schritten die anderen Tambour Majore und zur
Feier der Pcimiöre die Kutscherfrau Munck einher

DieZweikampf Tragödie Hellwig Sachs hat
nunmehr vor dem Kriegsgericht ihren Abschluß gefunden
Premieurlieutenant Hellwig welcher vor einigen Monaten
seinen Regimentskameraden und ehemaligen Freund Sachs
nachdem er dessen Frsu verführt zu Konstanz im Duell
erschoß ist wie die Neue Bad Landesztg aus Mann
heim berichtet zu drei und einem halben Jahre Festungs
haft und zur Entlassung aus dem Dienste verurtheilt
Die letztere Strafbestimmung ist auf den Bruch des
Ehrenwortes den Hellwig sich hatte zu Schulden kommen
lassen zurückzuführen

Die königlich belgische Akademie der Wissenschaften
hat um das Bestreben der Regierung die Flüsse Bel
giens mit Fischen zu bevölkern zu unterstützen einen
internationalen Wettbewerb eröffnet sie setzt
3000 Francs als Preis aus für die Lösung von vier
gleichzeitig chemischen und biologischen Fragen sie be
treffen die Feststellung der verschiedenen Stoffe in den
Hauptindustrien die das Leben der Fische in den Flüssen
unmöglich machen die praktischen Mittel zur Reinigung
der Gewässer Versuche über die Stoffe die den Tod der
Fische herbeiführen und über die Widerstandskraft der
letzteren Die Preisschriften sind bis zum 1 Oktober
1887 an den Sekretär der Akademie Liagre im Brüsseler
Akademiepalast leserlich geschrieben einzureichen

S M Kreuzerfregatte Elisabeth Kommandant
Kapitän zur See Schering ist am 19 Februar cr in
Freetown West Afrika eingetroffen und hat am 20 deff
Mts die Reise fortgesetzt S M Kreuzerkorvette
Luise Kommandant Korvettenkapitän Graf v Haug

witz ist am 22 Februar cr in Havanna eingetroffen und
beabsichtigt am 4 März cr wieder in See zu gehen

Wir werden auf eine für den deutschen Gewerbefleiß
recht schmeichelhafte Ankündigung im Londoner Punch
aufmerksam gemacht Dort werden echt deutsche Messer
angezeigt und zwar mit verschiedenen eindringlichen An
preisungen der guten Eigenschaften derselben Während
vor wenigen Jahren noch die Bezeichnung echt englischer
Stahl für uns Deutsche die höchste Stufe der Vollen
dung in dieser Richtung darstellte liegt hier ein bemer
kenkswerther Fall der vollständigen Umkehrung in s Ge
gentheil vor

In der bayerischen Heeresleitung ist beab
sichtigt den Chevaux legers und schweren Reitern einen
Schutz der Schultern gegen Hiebe zu geben und schon seit
längerer Zeit werden Proben mit verschiedenen Feld
Achselstücken angestellt es wurden schon mehrere Muster
wie Ringketten Schuppenketten und Schuppenbänder
Panzerringe u s w gefertigt welche zum Auf und Ab
nehmen eingerichtet sind ähnlich den Feld Achselstücken der
Offiziere

Der englische Baronet der unter dem Pseudo
nym Charles Maldon jüngst dem amtlichen Henker bei
einer dreifachen Hinrichtung in Carlisle aus freien
Stücken Hilfe leistete heißt Sir Mau de Charles de
Crespigny auf Haybridge bei Maldon und gehört einem
altadeligen Geschlecht an Bon einem Interviewer befragt
warum er sich so sehr für Hinrichtungen interessire ant
wortete er daß da er eines Tages Scheris von Essex
werden dürfte ihm daran gelegen fei selber eine Hinrich
tung vorzunehmen falls der amtliche Henker zur Zeit
anderweitig beschäftigt sein sollte Die Scherifs in Eng
land sind nämlich von Alters her gesetzlich verpflichtet
Hinrichtungen selber zu vollstrecken aber da ihnen dieses
peinliche Geschäft nicht behagt engagiren sie auf ihre
Kosten ein Individuum welches das Hängen berufsmä
ßig betreibt

Mit der Strafanzeige eines Stettiner Agenten gegen
eine Wittwe in Berlin wegen gewerbsmäßiger Ver
lobung beschäftigt sich zur Zeit die Kriminalpolizei
Der Denunziant will mit der Beschuldigten die er in
Berlin kennen gelernt und mit der er sich auf die Ver
sicherung hin daß sie ein bedeutendes Vermögen besitze
verlobt seine ganzen Ersparnisse durchgebracht haben Da
seine Braut demnächst ohne Veranlassung das Verlöbniß
aufgelöst habe und ihre anderen Bräutigame dieselbe Er
fahrung gemacht hatten müsse er annehmen daß sie das
Verloben gewerbsmäßig betreibe

Vor einigen Tagen wurde in Schlesien eine fürstliche
Ehe geschlossen welche als das Ende eines Romanes zu
bezeichnen ist Unmittelbar neben dem in letzter Zeit viel
fach erwähnten Graef schen Bild Felicie hing in der
Berliner Kunstausstellung vor fünf Jahren das Portrait
einer wunderschönen Frau von dem Meister der Portrait
maler Berlins von Gustav Richter gemalt Auf einer
fast junonisch schönen Gestalt saß ein Kopf von seltener
südländischer Schönheit aus dem ein Paar große dunkle
Augen so eigenthümlich träumerisch und märchenhaft wie
sie nur Gustav Richter zu malen wußte in die Welt
blickten während eine schmale fast krankhaft blasse Hand
sich auf den zottigen Kopf eines großen Newsoundländers
legte Portrait der Fürstin C war die einzige Aus
kunft welche der Katalog den Tausenden die bewundernd
vor dem Bilde verweilten gab und unter diesen Tausenden
konnte man fast täglich den ältesten Sohn eines dem
Gatten jener Dame nahe befreundeten anderen Fürsten
beobachten einen jungen Mann der zu jener Zeit leiden
schaftlich in die schöne Frau verliebt war Der Kunst
ausstellung folgte bald die Saison der Bälle und bei
allen Festen der Hofgesellschaft erschien der junge vorer
wähnte Graf an der Seite der Fürstin Erst zischelte
man leise dann immer lauter daß die Liebe des jungen
Grafen der nebenbei ein Kavalier in des Wortes vollster
Bedeutung war nicht unerwidert bliebe und urplötzlich
wurde das Gerücht dadurch bestätigt daß die Fürstin eine
Reise nach Italien antrat wohin auch der Graf seine
Schritte gelenkt hatte Die Dame lebte vollständig zurück
gezogen von der Welt und dennoch gelangten Nachrichten
zu ihrem Gatten welche diesen bewogen in die dringend
begehrte Ehescheidung zu willigen Anders aber sah es
mit dem jungen Grafen aus dem der Wille seines eiser
nen Vaters Hindernisse in den Weg legte welche in dem
Ausspruch gipfelten Meine Einwilligung zu einer Ver
heirathung mit der Frau meines Freundes erhältst Du
nie Und eine Andere, lautete die ebenso bestimmte
Antwort Heirathe ich nie Der junge Graf ein be
gabter Diplomat wurde zur Heilung von seiner Leiden
schaft an den verschiedensten Höfen umher gesendet
Ueberall mit der Auszeichnung empfangen die sein Name
ihm sichert ist er schnell zu hohen Würden berufen worden
und bei alledem seinem Schwur treu geblieben Nun ist
sein Ausharren gekrönt
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Standesamt Halle a S
Meldung vom 22 Februar

Gestorben Der Privatmann Christian Wilhelm Wäldner
89 I 8 M 18 T gr Klausstraße 15 Der Rentier Carl
xriedrich Friede 57 I 6 M 17 T Schmeerstraße 30
Sie Wittwe Johanne Friederike Gregorins geb Ulrich 66

5 M 24 T Karlstraße 3 Des Schlosser Moritz Grimm
Ehefrau Wilhelmme Friederike Caroline Georgine geb Urban
21 I 11 M 22 T Klinik

Meldung vom 23 Februar
Aufgeboten Der Maler Ferdinand Carl Beiche Lange

straße 31 und Marie Auguste Louise Künstling Hirteng 8
Der Versicherungs Jnspektor Hans Zwick Hermannstraße 4
und Therese Pauline Kyritz Louisenstraße 19 Der Berg
mann Fried Raue und Friederike Therese Herrmann Steg 21

Der Pastor Friedrich Gottlob Paul Schulze Geierswalde
und Friederike Pauliue Keim Halle

Eheschließung Der Restaurateur Leopold Hermann Emil
Dietrich alter Markt 18 und Wilhelmine Mathilde Kölle
Steinweg 47

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Simon gr Klaus
straße 12 ein S Friedrich Hermann Otto Dem Schlosser
Wilhelm Wantzlöben kleine Märkerstraße 3 eine T Pauline
Auguste Louise Dem Kesselschmied Friedrich Carl Schu
mann Fischerplan 3 eine T Minna Dem Restaurateur
Ferdinand Steindel Rannischestraße 4 eine T Louise Mar
garethe Dem Fabrikarbeiter Otto Miedlig Hirtengasse 12
ein Sohn August Hermann Otto Dem Schlosser Antonio
Teutsch Brunoswarte 10 ein S Carl Hermann Dem
Seiler August Schmidt ein S gr Märkerstraße 7 Eine
unehel T

Gestorben Des Hilfsbremser Ernst Schmidt S Reinhold
Ernst 3 I 28 T Klinik Der Tischler Carl Fried Roege
29 I 10 M 18 T Wuchererstraße 4 Des Seiler August
Schmidt S V St gr Märkerstraße 7 Der Müller er
mann Schmidt 55 I 11 M 14 T kl Schloßgasse 3 Eine
unehel T

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 17 Februar

Geboren Dem Zeitungsboten C A I Schöppe eine T
Brunnenstraße 44 Dem Handarbeiter I G Holbe eine
T Brunnenstraße 47 Dem Fabrikarbeiter C F L Heine
ein S Burgstraße 17 Dem Fabrikarbeiter A A Johnke
ein S Schleisweg 5 Dem Handarbeiter A F Weymann
eine T Angerstraße 4 Dem Maurer A
eine T Schleifweg 6 Dem Bahnarbeiter F
ein S Triftstr 24 Dem Fabrikarbeiter I
Gosenstraße 15

Meldung vom 19 Februar
Geboren Dem Zimmermann F A Kühne eine Tochter

Breitenstr 7 Dem Kesselschmied F L Oemler ein Sohn
Auguststraße 60 Dem Handarbeiter A F L Harnisch eine
T Reilstraße 44

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 13 Febr der Schuhmachermstr Gustav

Schmidt und Laura Albrecht Trotha Am 20 Februar der
Maurer Friedrich Sachse und Caroline Lorbeer Seeben

Geboren Am 10 Februar dem Maurer Wilhelm Thielicke
ein S Seeben Am 13 Februar dem Arbeiter Heide ein
Sohn Trotha Dem Arbeiter August Schöllner eine T
Trotha

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Naumann
Schulze

Zeitzel eine T

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51
10,55 B MKöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A fbis Käthen

Nach Leipzig 5 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 12 V 11 30 B

I 40 N 3,20 N 5 8 N6 15 A 7 1 A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 5/fr

Nach Halbcrstadt 8 7 V 11 35 V
3,5 N 6 0 A 9 25 A bis
Halberstadt

Nach affel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg
9 30 Abends ftis Nordhausen
10 37 A

Nach Soran 7 57 V 1 33 N 7 25
A IM Finsterwalde

Nach Thüringe 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0N 5 39N 6 0 A
9 15 A,

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Pofthof Halle
Nach Schafstädt 5 45 fr 3 0 N Von Schafstiist 8 35 V 7 50 U
Nach Salzmünde 6 0 fr 3 0 N Bon Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Von Magdednrg 7 21 V 8 52 V
sv Käthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 6 52 V 7 9 V
8 42 V 9 43 V 11 7 V11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5,31 N 7 37 A 8 23 A
8,53 A 10,26 A 11 53 A

Bon Halderftadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8,50 A

Bon affel 6,55 B IV Nordhauseu
7 14 B 10 3 B Eichenberg

1 10 N 5,13 N 8 58 A 10 35 Sl
Bon Soran 7 4 B fvon Fallen

berg 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 Ä

ivon Erfurt 10 38 B 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 l
10,56 A

Bon Berlin 4 21 st 8 20 B sv n
Bitterfeld 10 3 B 11 312 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9,3 A 10 53 A
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23 /2

24 2

2 Uhr
NNHr
7 Uhr

764 5
463,0
761 0

4 2,5
0,6
2 5

2 0
0 5
2 0

50
85
88

N0
N0
N0

zml heiter
klar

wolkig

orlcnveriammlnng i Vorm von j8 9j Uhr im Börfenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not

kaufmännischer verein Ab 8 9j Englische Sprache im Vereinslokale
Vtehldörfenversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vrnithologischer entral vereiu für Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
ienenviiter versammlnng Ab 8 10 im Weißen Roß

Stenograph verein nach Stolze Ab 8 Swung und Uebungsab im Cafe David
abelSberger Stenographen Verein Ab 8 Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen

irchen csangvcrein St eorge Ab j8 im Pfarrhause zu Glaucha
ansmänn verein Merlnr Ab 8 im Reichskanzler

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenannten

Städten folgende Petersburg 15 Hamburg 5 Memel
9 Karlsruhe 5 München 6 Chemnitz 4 Berlin 3

Paris 1
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 23 Februar

Abends 1,82 am 24 Februar Morgens 1,82

Ilieater in
Donnerstag den 25 Februar

Neues Theater Der Veilchenfresser
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen
Carola Theater Gastspiel der Antispiritisten und Ge

dankenleser G Homes und Mad Fey



Interims Lwül Idvalvr
s V I ÄSN G1 uitl r 7 ruiÄ 8

Direktion W ntli

Asvu

Donnerstag den SS Febrttar 188k
Kleine Preise

I UK ll S IraK
Charakterbild in 3 Akten von G v Moser

Xe

kexiv Ilerr l lilen

Personen
Johann Wassiljewitsch Oberst a D Herr Patry
Michael Wassiljewitsch dessen Bruder Gutsbesitzer Herr Dahlen

Helene dessen Frau Fr TreptowDorothea Progalinos Wittwe Verwandte des Wassiljewitsch Frl Peroni

Boris ihr Sohn Herr PittschauHerr König
Frl Bronn
Herr Mertens
Herr Krön

Verschiedene Diener

Die Handlung spielt auf einem Gute in Rußland

Graf Liutin Landrath
Katharina Näherin
Paul Szuschkin Schreiber
Andreas Kammerdiener

I r e t v ivr I I ü t eLoge 1,5 Mk Sperrsitz iMk Parterre 5 Pf Gallerie Pf
7 VI r Xiit m 7 z U7l r 1 4 UII r

Freitag

Benefiz für Herr itiv
Mw II nxöl Ii loeliter Ier Wie

Operette in 3 Akten von Lecocq

Pferde Auctwn
Freitag den 26 Februar Vormittags Uhr

versteigere ich im Gasthof zum Rothen Rost obere Leipzigerstrasje unter
den im Termin bekannt zn machenden Bedingungen

4 Stück gute brauchbare MerjiferSe
gegen sofortige Baarzahluug

Halle den lS Februar 188
Ancti ons Ko mmissar

Nachlast Anetion
Freitag deu S d M von Bor

mittags S Uhr an soll gr Ritter

gasse Ro eingut erhalteuer Mobiliar Nachlasz be
stehend iu

2 Sophas versch Kleider Bücher
uud Wirthschaftsfchräukeu 1 div
Tischen 1 Dtzd Stühlen Bettstellen
mit Matratzen Komoden Wasch
tischen Spiegeln 1 Regulator mit
Schlagwerk 1 Stutzuhr mit Glas
glocke Kleiderständern 1 Schreib
pult 1 Kessel 1 gr Parthie eiser
ner Schrauben Hans n Kücheu
geräthen Kleidungsstücken n dergl
mehr sowie außerdem I Parthie
Wollwaaren Z Stück ff Ci
garren c

meistbietend gegen Baarzahlnng ver
steigert werden

Halle a/S den S4 Febr 188
faul

Anctions Kommissar nnd Gerichts
Taxator

Am Donnerstag den SS d Mts
von Vorm 1 Uhr an verkanse ich
Martinsgasse S1 Stiftung Alters
heim den Nachlast der verst Wittwe

bestehend aus
i Sopha 1 Glasschrank IKomode
Stühlen,Tischen,Schränken,Bildern
Wäsche Kleidungsstücken Betten
Gardinen Porzellan n v a Sachen

Lützkendors Gerichtsvollz gr Steinstr 52

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr Wlnte s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist Z Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte vr Wlnte s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres
Schrotenschuhe u Pantaff Fleischerg 3 H I

im I iiii II ii
ii II

i iitt ii t i i l l, iiiiVriit

1 1

teiusitvi

von
M88 l0i8ell6xti M

ksi

kedr Nsidmaiiii SiUZo a S
xx V3Etablissement

kür leUiite Mliitckton H i eieii ir t Aei
IZixen lVerlistiitten MU

titr i i iiii iii nt I ü iiii i IiVt II tti ii tiiliriiiiPermanente Ausstellung
von 4H eowpN oi iWiieliteton iMoi illll iioi ii

atvllt koU 8vdlltivKllav
Ersatz für spanische Wände empfehlen in einfacher als auch eleganter

Ausführung

Ksbr AetdMÄlln

LcdlaLäecken
einpsiehlt

einen groszen Posten in hochfeiner Qualität
S z /o nuter Werth

I ouis Sacks
Ilitllv i /8 Kr S4

l ii i iitii lnz ii innempfehle tS Ctm breiten k i Zr sowie
t ill KiKe 8ti t in Lasting und Serge

Auch habe ich großes Lager in bester und vttirvux
zu billigsten Preisen

IleiimiMtr 21 F
Lhenlralischtr Verein Thalia

Dienstag den Ä März er Abends 7 z Uhr

IN KMZTZG II Z SiSatvrRkihlihiiti,,krils Vorkrllung
zum Besten der

lisllesetien Wsi8kn8tiftung
Zur Aufführung gelangt

MUZlSWZK
Romantisches Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von P A Wolfs

Musik von Carl Maria von Weber
Eintrittskarten im Vorverkauf in den Geschäften der Mitglieder Berthold

Schöttler Fleischergassen und Geiststraßen Ecke M Hirt gr Klausstr u Parkbad
Herm Zilliger Geiststr 57 uud gr Steinstraße 21 Herm Petsch Leipzigerstr 29
E M Arndt kl Klausstraße 14 Eduard Dauueberg Geiststraße 42 Abends
an der Kasse Um recht zahlreichen Besuch bittet S i

2

Q
m

i

Vavdomlr
vorzüglichstes Fabrikat u sehr preis
werth empfiehlt

WI
11 Thaler aus ein neu gebautes

Grundstück zum 1 April zu leihen gesucht
Off abzugeben Oberglaucha S4 P

IVvllv ZMK MaÄviwe
I i iii vrs,tnx ÄS V U7l rM ruol V ivrl Ili li iit rl IiilA aus Lsrlin HerrOpernsällAEr Ili iliuoixlt aus I ipsix Herr IZiiKvi Ikilitzitl aus vrssäen
uminkrirtes Lillst Nk 3,00 1o

Ilnnumillsr 1,50 Luod unä Nusi aUöüdanäluoAIsxt 0,10 l Ugz sr Ltooll oststr 9

UMxtrM 9W MeMier
nach Joh Hofs s Methode sabr seit 1867

ist ein vorzügliches Heilnahrnngsmittel bei
Husten Heiserkeit Krankheiten der Brust u
des Magens überhaupt wirkt der Genuß
des Bieres in jeder Beziehung wohlthuend
auf die Funktionen des Körpers Seit Jahren
anerkanntdurch Aerzte hoheu höchste Personen
Militärs u a m Die Flasche kostet 30 Ps
exel Flasche bei Herrn Wilh Schubert
Halle a S gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Kleine Baustellen
verkauft uuter den günstigsten Bedin
gungen Fritz Renterstrasze IS

IIii iii iiiii

Wieliee Vkekäufei n
offerireu wei e zum Einlegen t Stück für 7 Mark oder
1 Centner für S Mark

Hallesche Molkerei

I S INi lHypothek zu 4 aus ein Stadtgrund
stück gesucht Näheres im Bureau des
Rechtsauwalts Halle a SBrüderstrasze I

IlHVC II I K
Douuerstag den SS Februar

großes Schlachtefest
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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